Die Präsentation auf Japanisch vom Hochehrwürdigen Thich Nhu Dien an der Teikyo Heisei Universität, Tokio, April 2017. Diese Präsentation wurde auch ins Englische und Deutsche übersetzt.

Thema: Warum sind die Vietnamesen aus ihrem Land geflüchtet?

1) Die japanische Sprache:

Für mich ist die japanische Sprache meine dritte Fremdsprache, die ich gelernt habe. In 1972, als ich  das erste Mal nach Japan kam, wusste ich kein einziges japanisches Wort. Nach dem Abitur im Jahre 1971, hatte ich als ordinierter Mönch Interesse, aufs College in Japan zu gehen. Ich ging zur japanischen Botschaft in Südvietnam, um mich zu informieren und für eine Studienreise zu bewerben. Das Ergebnis war, dass ich am 22. Februar 1972 in Japan ankam.
Zuerst musste ich eine Sprachschule finden, um Japanisch zu lernen. Die japanische Sprachschule Yottsuya nahm meine Bewerbung an und ich habe Japanisch für 9 Monate gelernt. Als nächstes habe ich den Eingangstest bestanden, um auf die Teikyo Universität in Hachioji zu gehen. Dort habe ich Pädagogik in der Abteilung Literatur studiert.
Bevor man nach Japan geht, braucht man eine Person, die für einen bürgt. Zu dieser Zeit war Herr Akiyama als Korrespondent für die Zeitung Mainichi Shinbum viele Male nach Vietnam gereist, um die örtlichen Ereignisse zu beobachten. Er hatte Kontakt zu einer vietnamesischen Familie und durch diese Verbindung wurde er auch mein Unterstützer für den Aufenthalt in Japan. Es sind schon 45 Jahre her.
Im vergangenen Jahr bin ich mit einer Gruppe von 38 vietnamesischen Buddhisten aus Europa und Amerika auf eine Pilgerreise nach Japan zurückgekehrt, um verschiedene Tempel zu besuchen. Ich hatte eine Wiederbegegnung mit Herrn und Frau Akiyama in einem vietnamesischen Tempel in Kanagawaken. Er fragte mich, ob ich noch Kontakt mit der Teikyo Universität habe? Ich antwortete, dass ich seit dem Studiumende in 1977 keinen Kontakt mehr mit der Universität gehabt hatte. Er schaute mein neues Buch über Japan an und sagte: "Lassen Sie mich mit der Universität Teikyo sprechen." In diesem Jahr kehrte ich wieder zurück nach Japan und Herr Akiyama hatte bereits vorher mit Professor Uchino gespochen. Heute bin ich hier, um über das Thema "Warum sind die Vietnamesen aus ihrem Land geflüchtet?" zu referieren. Es sind mehr als 40 Jahre her, dass ich Japanisch im Alltag benutzt habe. Wenn Sie also mein Japanisch schwer verstehen, könnte ich auch mit einer anderen Sprache versuchen, zum Beispiel Englisch, Deutsch oder vielleicht Französisch. Sind Sie einverstanden?


2) Historische Aspekte:

Seit langer Zeit sind Japan, Korea und Vietnam in vielen Bereichen, wie Literatur, Religion, Kultur usw., sehr stark von China beeinflusst worden. Trotzdem enthält die japanische Sprache nicht nur Mandarin-Symbole, sondern auch Hiragana, Katakana und Romaji Zeichen. Diese Reformen sind dem Hochehrwürdigen Kukai, Gründer der Shingon-Schule im 8. Jahrhundert zu verdanken. Es sind jetzt 1.200 Jahre Geschichte seit diesem Tag. Ein Ausländer muss mit Romaji beginnen, dann Kanji, Hirigana und zum Schluss Katakana. Tee-Zeremonie, Bushido, Kendo, Judo etc. in Japan haben alle ihren Ursprung und Einflüsse aus China. Aber seit 1869, während der Restauration Ära des Kaisers Meiji, hatte das Land eine westliche Annäherung zu Europa, und die gegenwärtigen modernen Technologie-entwicklungen von Japan werden zum großen Teil von dort beeinflusst.
Es unterscheidet sich ein wenig im Falle von Vietnam. Bis zum 16. Jahrhundert wurden Mandarin-Symbolen noch im Alltag benutzt und alte Traditionen wurden noch gepflegt. Als jedoch die Europäer nach Vietnam kamen, hörten sie die Aussprache der Vietnamesen an und erfanden ein neues alphabetisches System für die vietnamesische Sprache, basierend auf ihren phonetischen Klängen. Ab dem 19. Jahrhundert fanden Mandarin-Symbole nur noch in Pagoden und Tempeln Verwendung.
1904 begann der Japan-Russland-Krieg und Japan gewann den Krieg. Unser Land Vietnam wurde von den Franzosen kolonisiert und die Menschen haben während der Zeit viel gelitten. Deshalb hat Phan Boi Chau, ein Reformator, eine neue politische Bewegung "Nach Osten" initiiert und ermutigte junge Vietnamesen, nach Japan zu gehen, um zu studieren. Er hoffte, Revolutionäre dadurch auszubilden, um sich gegen die französische Kolonialherrschaft zu erheben. Nicht lange danach brach der Erste (1914 - 1918) und der Zweite (1939 - 1945) Weltkrieg aus und es gab keinen Frieden, nirgendwo auf der Welt. Während der Ära des Kaisers Showa beeinflusste die Ideologie von Großostasien auch Vietnam. Im Jahre 1945 verlor Japan den Krieg und die Idee eines großen Ostasiens von König Showa Hirohito geriet dadurch in Vergessenheit. Keiner von uns kennt den Sinn und Zweck des Krieges. Sicher ist aber, es hat große Schmerzen und Leiden für das Volk gebracht.




3) Der Krieg zwischen dem Süden und dem kommunistischen Nordvietnam: 

Am 20. Juli 1954, wurde Vietnam aufgrund der Genfer Konvention in zwei Hälften aufgeteilt. Südvietnam folgte dem republikanischen und Nordvietnam der kommunistischen Ideologie. Länder mit einer ähnlichen Teilung sind West- und Ostdeutschland, Nord- und Südkorea. Von 1954 bis 1963 wurde Südvietnam unter Präsident Ngo Dinh Diems Regierung viel von den USA beeinflusst. Die Familie des Präsidenten war katholisch und es gab keine Gleichbehandlung der Religionen. Der Buddhismus wurde stark unterdrückt. Es führte zu der Selbstverbrennung des Hochehrwürdigen Thich Quang Duc, der die Aufmerksamkeit der Welt dadurch erregte. Das Komitee des revolutionären Militärs hatte am 1. November 1963 das Regime von Diem erfolgreich gestürzt. Von da an wurde Südvietnam vom zweiten Regierungspräsidenten Nguyen Van Thieu bis zum 30. April 1975 geführt; danach fiel der Süden in die Hände der Nordvietnamesen. 
Meiner Meinung nach kann man die Situation von Vietnam mit Deutschland und Korea vergleichen. Nordvietnam, Ostdeutschland und Nordkorea wurden auch von der kommunistischen Ideologie beeinflusst. Nordvietnam hatte Unterstützung von Russland und China erhalten, um gegen Südvietnam zu kämpfen. Südvietnam verlor den Krieg und viele Vietnamesen flohen aus ihrem Land, um nach Freiheit zu suchen.




4) Warum sind die Vietnamesen nach der Vereinigung aus ihrem Land geflüchtet?
 
Der Hauptgrund war, dass sie sich nach Freiheit sehnten. Wenn die Politik der neuen Regierung gerecht gewesen wäre, hätten viele Vietnamesen gar nicht versucht, ihr Land zu verlassen. Von 1975 bis 1980 hatte die Regierung angefangen, ihre kommunistische Ideologie in Südvietnam zu verankern. Viele Bürger konnten nicht unter der neuen Regierung leben und so flohen sie aus dem Land aufgrund der Angst vor folgenden Repressalien:
* Inhaftierung hochrangiger Offiziere, der Armee und Polizei der ehemaligen Republik Südvietnam in Konzentrationslager ohne Aussicht auf Rückkehr. Dabei wurde immer Propaganda auf "Harmonie, nationale Versöhnung" getrieben.
* Zwangsumsiedeln von Familienmitglieder des alten Regimes in die neue Wirtschaftszone, tief in den Wäldern und giftigen Gewässern. Die Politik der Vertreibung der Menschen aus der Stadt zielte daraufhin, Häuser und Besitz dieser Menschen zu enteignen.
* Verschwörungspolitik, um Gewerbeimmobilien von Unternehmen durch Inspektion von Vermögenswerten, das Eigentum der Menschen zu berauben.
* Zutrittsverbot von Studenten in die Universitäten, deren Eltern und Verwandten ehemalige Mitarbeiter der alten südvietnamesischen Regierung waren.
* Aufgrund der Diktatur, der Unterdrückung, der Ungerechtigkeit, des Mangels an Menschenrechten und der Religionsfreiheit, mussten viele Menschen ihre Heimat verlassen, um die Freiheit zu suchen:
* Überkreuzung der Meere in zerbrechlichen kleinen Booten. Die große Welle der Bootsleute stieg von 1979 bis 1986 um fast 2 Millionen Menschen. Darüber hinaus sind etwa eine Million Menschen im Meer ertrunken. Diese Ereignisse schockierten die ganze Welt.
* Flucht auf dem Landweg, über die Grenze nach Kambodscha, Laos und Thailand. Viele verloren auf diesem Weg ihr Leben.

 Betrachtet man Nord- und Südkorea, so wird man den Wert der Freiheit zu schätzen wissen. Freiheit kann man nicht mit Geld kaufen. Die Leute sagen oft: "Wenn du in einem freien Land lebst, kennst du den wirklichen Wert des Wortes ‚Freiheit‘". Aber wenn die Freiheit verloren geht, wird es dann zu spät sein, um sie zurückzuholen. 
Vor 1975 gab es etwa 2.000 vietnamesische Studenten aus Südvietnam, die nach Japan gingen, um dort zu studieren. Aber damals hatte die japanische Regierung kein Flüchtlingsprogramm gehabt. Die meisten dieser Studenten gingen weiter nach Europa, Australien und Amerika. Von 1980 bis 2000 stimmte Japan aufgrund einer Vereinbarung der Vereinten Nationen zu, Tausende von vietnamesischen Flüchtlinge nach Japan zu holen. Diese Generation lebt seit über 30 Jahren in Japan. Sie sind voll in die japanische Gesellschaft integriert und haben durch ihre harte Arbeit dem Land beigetragen. 
In Bezug auf diese Angelegenheit, möchten wir, im Namen des vietnamesischen Volkes, unsere aufrichtige Dankbarkeit gegenüber der japanischen Regierung und den Menschen aussprechen. Bis 2017 leben etwa 3 Millionen Vietnamesen auf der ganzen Welt. Egal wo sie leben, ihre Kinder weisen oft Erfolge auf ihrem Bildungsweg aus. Die Zahl der im Ausland lebenden Vietnamesen ist in den USA am höchsten. Die erste Generation der Vietnamesen hatte Schwierigkeiten mit der Sprache und Kultur aber dieses Problem nahm mit den weiteren Generationen immer weiter ab. Das große Problem jetzt ist aber, dass die Kinder, die im Ausland geboren wurden, ihre Muttersprache (Vietnamesisch) nicht sprechen können. Da sie ihre Landessprache als Muttersprache nutzen, sprechen sie kein Vietnamesisch mehr. Diese Tatsache macht vielen Eltern Sorge.  Das gleiche Problem passiert mit der jungen japanischen Generation, die im Ausland lebt. Ich habe einige Japaner in San Francisco, Australien, Ancharachi, Hawaii usw. getroffen und habe mit ihnen auf Japanisch gesprochen; sie aber haben kein Wort (mit Ausnahme von "Danke") verstanden. Sie sprachen mich auf Englisch an und sagten, dass wenn ich Japanisch sprechen möchte, es bitte mit ihren Eltern versuchen sollte.


5) Ein Blick auf Osteuropa: 

Am 9. November 1989 kam es zum Fall der Berliner Mauer und die kommunistische Ära endete damit. Von 1949 bis 1989 waren es nur 40 Jahre, doch die Lebensunterschiede zwischen West und Ost waren signifikant. Auch nach 27 Jahren, seit der Vereinigung von West und Ost, ist die Realität, dass es immer noch große Unterschiede in der Mentalität, Arbeit und Wirtschaft usw. gibt. Was ist Kommunismus? Schauen Sie einfach nach Ostdeutschland und Sie finden die Antwort. 
In Osteuropa, einschließlich Russland, sind ebenfalls 27 Jahre vergangen (1990 – 2017). Die Unterschiede zwischen Ost und West sind hier in vielen Bereichen noch deutlicher ausgeprägt. Viele osteuropäische Länder sind noch weit hinter ihren westlichen Nachbarn. Der Grund ist, weil sie zu lange unter den kommunistischen Regimen gelebt haben. 
Aus meiner Sicht können Sie sich als Japaner glücklich schätzen. Denn in Japan haben Sie alles und es gibt Freiheit in allen Lebensbereichen. Sie können frei sprechen und haben keine Angst vor Strafverfolgung. In Vietnam und Nordkorea ist es dagegen tabu, frei zu sprechen. Sie sollten diese Freiheit schätzen. Nach dem Zweiten Weltkrieg erhielten Deutschland und Japan Unterstützung aus den USA. Ohne diese Unterstützung hätten Deutschland und Japan nicht zu den heutigen starken Nationen werden können. Natürlich sind die Hauptfaktoren für den Erfolg die harte Arbeit und Bemühungen des deutschen und japanischen Volkes Diese enormen Anstrengungen verdienen weltweite Bewunderungen!


6) Über meine Person:

Zuerst muss ich meine Dankbarkeit gegenüber Japan und Deutschland aussprechen. Ich komme aus Vietnam. Seit 1964 lebe ich als vietnamesischer buddhistischer Mönch. Ich habe seither in Tempeln gelebt und bin zur Schule gegangen. Ich hatte die große Chance im Ausland zu studieren. Als ich zum ersten Mal in Japan ankam, hatte ich nur gedacht, dass ich nach meinem Abschluss zurückkehren werde, um meine Erfahrung mit meinem Land und dem Buddhismus zu teilen. Ich dachte das war das Beste für mich. Aber es hat sich nicht so ergeben. Bisher habe ich außer Japan und Deutschland 73 andere Länder in 5 Kontinenten besucht. Und egal was Sie tun oder wohin Sie gehen, wenn Sie älter werden, werden Sie Sehnsucht nach der Heimat haben. Es gibt ein japanisches Sprichwort, das besagt: "Wenn Sie ein Dorf betreten, müssen Sie die Tradition des Dorfes befolgen". Ihre Muttersprache und Ihr Land geben Ihnen immer ein besonderes Gefühl, wenn sie erwähnt werden. Für mich, als ich noch zur weiterführenden Schule ging, war Französisch meine erste Fremdsprache; Englisch war die zweite. Als ich in Japan studierte, sollte meine Kenntnis in Japanisch so gut sein wie die der Muttersprachler; die Abschlussarbeit sollte auch auf Japanisch geschrieben werden. Obwohl ich 40 Jahre lang nicht in Japan gelebt hatte, kann ich immer noch Japanisch. Das ist in der Tat unglaublich, dass mein Japanisch noch gut funktioniert. 1977 bin ich allein nach Deutschland gekommen. Ich konnte kein einziges deutsches Wort, aber jetzt kann ich Dharma-Unterweisung auf Deutsch geben. Während des Studiums an der Universität schaffte ich noch die Arbeit im Tempel (1978 - 1980) zu erledigen und die Vien Giac Pagode in Hannover zu gründen. Nicht nur vietnamesische Buddhisten, sondern auch viele Buddhisten aus anderen Ländern kommen zu meinem Tempel, um dem Buddha Respekt und Verehrung zu zeigen. Derzeit haben viele Deutsche auch das Interesse, die buddhistische Lehre zu studieren. Dies bewegt wirklich mein Herz.

Bis 2003 habe ich 45 Ordensschüler aufgenommen sowie für etwa 7.000 Laienjünger die Zuflucht zu den Drei Juwelen gewährt. Ich war 25 Jahre lang verantwortlich für die Vien-Giac-Pagode. In 2003 verabschiedete ich mich von dieser Aufgabe und übertrug sie weiter an meine ordinierten Schüler und wurde zum Gründer-Abt. Ich war von 1964 bis heute (2017) als Mönch ordiniert, habe länger als 53 Jahre als buddhistischer Mönch gelebt, 68 Bücher sowie andere Werke geschrieben und übersetzt. Sie sind auf Vietnamesisch und Japanisch geschrieben. Einige der Bücher wurden von Japanisch ins Vietnamesische übersetzt, sowie aus dem Chinesischen, Englischen, Deutschen etc. Die Themen umfassen unterschiedliche Bereiche, vor allem über Buddhismus, Literatur, Sprachen, Bildung... Es gibt 10 Bücher, die aus dem Japanischen ins Vietnamesische übersetzt worden sind, so z.B. Die Sangha-Gemeinschaft während Buddhas Zeit, Rinzai Schule, Reines-Land Schule, Soto Schule, Shingon Schule, Lotus-Sutra Schule, Zen Schulen. Und diese Bücher wurden den Vietnamesen als auch den Deutschen vorgestellt. 
Ich denke, dass Englisch notwendig ist, egal wo Sie leben oder gehen.  Deshalb sollten Sie als japanische Studenten ihr Bestes geben, um Englisch zu lernen. Buddha hat uns gelehrt, dass alle Dinge von Unbeständigkeit, Leiden und Selbstlosigkeit beeinflusst sind. Alles, was eine Form hat, steht unter dem Einfluss der Vergänglichkeit. Die Ursache der Vergänglichkeit verursacht Leiden. Wenn Sie über Selbstlosigkeit nachdenken, müssen Sie sich daran erinnern: Das bin nicht ich, das ist nicht mein und das ist nicht mein Ego. Wer das durchschauen kann, wird die Lehre der Buddhas verstehen.
Wie ich bereits erwähnt habe, hatte ich das große Glück, in Japan zu leben und zu studieren, ich habe auch seit mehr als 45 Jahren im Ausland gelebt. Das sind meine Verdienste und Chancen. Buddha hat gesagt: "Weil eine Sache entsteht, entstehen andere. Weil dies verschwindet, verschwinden andere". Es ist schwer zu verstehen, aber das ist das Gesetz von Ursache und Wirkung. Die Leere wird im Prajnaparamitta-Sutra deutlich beschrieben. Ob Sie Chinesisch, Vietnamesisch, Japanisch, Europäisch oder Amerikanisch sind, jeder wird es genauso verstehen. Deshalb hat der Buddhismus heute seine Wurzeln nicht nur in Asien, sondern sich auf der ganzen Welt verbreitet.
Zuletzt möchte ich mich bei Herrn und Frau Akiyama und Professor Uchino von der Teikyo Heisei Universität herzlich bedanken.
Nun können Sie verschiedene Sprachen benutzen, um Fragen zum Thema zu stellen.

Mit zusammengefalteten Händen.
[bookmark: _GoBack]Der Hochehrwürdige Thich Nhu Dien, Gründer des vietnamesischen Klosters Vien Giac in Deutschland alias Le Cuong, ehemaliger Austauschstudent der Teikyo Universität in Hachioji, Schuljahr 1973 bis 1977.
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